
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 2 (1898-1899)

Heft: 2

Artikel: Waldmann's Tod

Autor: Ott, Arnold

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-661921

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-661921
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


50 —

îtiicfiiu'iut toerbôten. 1J) alP 111 aitlt'O Cotl.
Si>on 9fïtiotb Ott.

Huf bum Bd;affot îfatta IHalbmann pel;t

(Eilt GÖnrrcn burdj bie tïknge iicfjf ;

Bie lieft bea gelben ©obeaqual,

©en oft umglänp bus Biege« Btrafl.
(Sc pfiff pinroeg bun Benkec jap,

©ie Bnedjfe ad' in feiner Bäl; ;

Bein Huge 6Uff,, er Ijebt bie Ifattb,
©ritt uor au bea (fjerüpea Kaub.

Hub punbert stimmen rufen: „Btill!
Ifans 1®albmann ;u una rebeu roifl."

Manrp' alter Brpladjtgenope lanfdit,
Hurürk bea Biege« Borf;flul raufrpt.

Hub bebenb, roa« bie Btunbe bring —

Btepf feiner HTeittb' unb ttupfer Hing.
3Hoifj Itunnn bleibt ber berebte IHunb —

(Ein ®ei|t enlltieg bent blitf'gen ®ruvtb.

(Er trägt bea Jrifrppan« H)ol;lgelfa(l
Îîlub fprirpt ibu au, gefallen kalt:
,,©ie Btunbe Id)lägt, baa Beil erblinhl.
©eilt Blut roie nteins ber Bob en trinkt.

©u fanbtelf einjf in ©obeagrana
©en ©ampfgenofi auf Hnnb|dfaft aus ;

©od; brübeu im (lüeftlb ber Hub

©a mar kein JTeiitb, ber Hfeinb bip bu.

teg' auf ben Block bein Bangt roie iri;,
(L§ib bin bein Blut unb rädje mid;

Hub brübeu in ber (Ewigkeit
Heid;' mir bie Banb unb fcpluft ben streik"

Baus MPalbmanu fprirpt: „Mein Jürid;, Beil
Beigf !;in fein IÇaupit beut Blodt unb Beil;
©om Blute wirb bie (Erbe feucpt,

©ie Menge murrt, ber ®etp entpeudjt.
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Nê....r và.m, Walduìàiul's Tod.
Von Arnold Ott,

Ruf dem Schaffet Hans Waldmann steht

Ein Murren durch die Menge geht;

Sie sieht des Helden Todesgual,

Den oft umglänzt des Sieges Strahl.

Er sticht hinweg den Henker jäh,

Die Knechte all' in seiner Näh;
Sein Auge blitzt, er hebt die Hand,

Tritt vor an des Gerttstes Rand.

Und hundert Stimmen rufen: „Still!
Hans Waldmann zu uns reden will."
Manch' alter Schlachtgenosse lauscht.

Zurück des Sieges H ochstut rauscht.

Und bebend, was die Stunde bring

Steht seiner Feind' und Richter Ring.
Doch stumm bleibt der beredte Mund —

Ein Geist entstieg dem blut'gen Grund.

Er trägt des Frischhans Wohlgestalt
Und spricht ihn an, gelassen kalt:
„Die Stunde schlagt, das Veil erblinkt.
Dein Blut wie meins der Boden trinkt.

Du sandtest einst in Todesgraus
Den Kampsgenosi aus Kundschaft aus;
Doch drüben im Gesild der Ruh
Da war kein Feind, der Feind bist du.

Leg' aus den Block dein Haupt wie ich,

Gib hin dein Blut und räche mich

Und drüben in der Ewigkeit
Reich' mir die Hand und schlicht den Streit."

Hans Waldmann spricht: „Mein Zürich. Heil
Neigt hin sein Haupt dem Block und Beil;
Vom Blute wird die Erde feucht,

Die Menge murrt, der Geist entfleucht.
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